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Mobilität des Individuums untersucht, sondern auch nach der sozialen Mobilität der
Eltern und Großeltern gefragt. Dies ermöglichte es, den Wandel zu zeigen und die ein-
zelnen bedeutsamen Faktoren zu einem bestimmten Zeitpunkt. Um bei einer derarti-
gen historischen Analyse Fehlinterpretationen zu vermeiden, muß jedoch die Sozial-
struktur der jeweiligen Ethnie und ihr Einfluß auf die neue Form der sozialen

Ungleichheit berücksichtigt werden.

5 Empirische Überprüfung des Ansatzes

Bei einer der von uns ausgesuchten ethnischen Gruppen, den Baoulé, handelt es sich
um eine staatenlose Gesellschaft, deren einzelne Gruppen zu Beginn der Kolonialzeit
segmentár strukturiert waren. Nach Káàmpfen zwischen Franzosen und Baoulé zu Be-
ginn dieses Jahrhunderts trat eine große Hungersnot ein, die endgültig eine Umstruk-
turierung der Gesellschaft der Baoule notwendig machte. Aufgrund der fehlenden
hierarchischen Strukturen der Baoulé setzten die Franzosen Mitglieder der Ethnie als
Verbindungsleute zwischen Verwaltung und der Gesamtheit der Gruppe ein.*

Auf beruflicher Ebene waren die Baoulé wenig differenziert. Es existierten nur
Bauern. Funktionen wie Handler, Richter etc. waren Nebenbeschäftigungen. Auch
zwischen Mann und Frau schien in dieser Gesellschaft, wie Etienne? nachweist, ein

Gleichgewicht durch aufeinander bezogene Tätigkeiten zu bestehen. Jedoch übte der
Mann bei der Verarbeitung der Baumwolle die letzten Tätigkeiten aus, nämlich Weben
und Nähen. Dieser Faktor trug später dazu bei, daß die Franzosen sich zunächst bei
geschäftlichen Angelegenheiten an die Männer wandten und so die Zurückstellung der
Frau herbeiführten.

Die zweite ethnische Gruppe ist die der Agni, die nach einem Modell hierarchisiert
ist, das Soziales, Politisches und Militärisches umfaßt.° Der Adel kümmerte sich um
Politik, Verwaltung und Gerichtsbarkeit und überwachte die Arbeiter, die Freie und
Sklaven sein konnten. Die Freien kümmerten sich um Handarbeit und die Sklaven um
landwirtschaftliche Arbeiten.

Am Beispiel der Landverteilung wird diese Hierarchisierung sichtbar: Dem König
gehörte das gesamte Land, das er zunächst an die höheren Würdenträger verteilte, die
es dann ihrerseits weiter verteilten bis zu den Sklaven, die den geringsten Anteil erhiel-
ten. Die unmittelbar Produzierenden waren Menschen ohne Rang, Mitglieder dörfli-
cher Familien, Frauen, Jugendliche und Sklaven. Es wurde mit Gold, Jagdbeute und
anderen Produkten bezahlt. Die Frauen hatten somit in dieser Gesellschaft wenig
Macht außer vielleicht der Mutter des Königs.”

! Vgl. Weiskel 1980: 18ff., der die soziale Struktur ausführlich beschreibt.
: Etienne 1979: 74.
, Guyader 1979.

Perrot 1979.


